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Anfrage 
 

Vorlage: AF/0098/2019 Datum: 07.10.2019 

 

Verfasser: 04-Ratsfraktion AfD Az.:  

Betreff: 

Anfrage der AfD-Stadtratsfraktion: Vandalismus in Koblenz 

Gremienweg: 

07.11.2019 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Anfrage: 

 

Formen von Vandalismus haben in Koblenz eine neue Dimension erreicht. In den regionalen Medien 

häufen sich in den letzten Monaten Berichte über Brandstiftung, Vermüllung, Ruhestörung und Sach-

beschädigungen. Zuletzt gab es wiederholt Spray-Attacken auf Privatwohnungen und Gaststätten. 

Viele Bürger und Gewerbetreibende reagieren darauf sehr besorgt und werfen der Stadt Verharmlo-

sung und Untätigkeit vor. Geeignete Gegenmaßnahmen seien bislang nicht eingeleitet worden. 

 

Wir fragen die Stadt: 

 

1) Hat die Stadt Kenntnisse über die Ausbreitung von Vandalismus in Koblenz? 

2) Wenn ja, seit wann? 

3) Wenn ja, welche Orte und Gebäude sind besonders betroffen? 

4) Wenn ja, welche Angaben können zu den entstandenen Sachschäden gemacht werden? 

5) Wenn ja, sind entsprechende Gegenmaßnahmen eingeleitet worden? 

6) Wenn nein, warum nicht? 

7) Sind bei der Stadt Bürgerbeschwerden zu dem o.g. Thema eingegangen? 

8) Wenn ja, wie viele im Jahr 2018 bzw. 2019? 

9) Wenn ja, wie hat die Stadt darauf reagiert? 

10) Wie bewertet die Stadt angesichts der jüngsten Vorfälle die Tatsache, dass es in Koblenz nun-

mehr keinen Ausschuss „Sicherheit und Ordnung“ gibt? 

11) Könnte dem Phänomenbereich Sachbeschädigungen durch Farb- bzw. Spray-Schmierereien 

nicht im besonderen Maße in einem Ausschuss „Sicherheit und Ordnung“ begegnet werden 

bzw. eine Strategie entgegengesetzt werden? Bitte begründen.  

12) Zieht es die Stadt in Erwägung, den betroffenen Bürgern finanziell zu helfen, indem z.B. das 

Auftragen einer farbabweisenden Schicht bezuschusst wird? 
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